
Offenes Verfahren

Die Stadt Mönchengladbach –  Feuerwehr –,
41050 Mönchengladbach, vergibt im Offe-
nen Verfahren

Ort der Leistung:
Mönchengladbach

Art und Umfang der Leistung:
sechs Rettungstransportwagen (RTW)
incl. med. Geräte

Aufteilung in Lose:
Los 1-Fahrgestell; Los 2- Auf-/Ausbau;
Los 3-Fahrtrage; Los 4-Beatmungsgerät;
Los 5-EKG/Defibrillatorsystem

Nebenangebote sind:
nicht zugelassen

Ausführungsfrist:
2018

Fachliche Auskunft erteilt:
Herr Kleinen, Telefon 02166 9989-2451

Die Angebotsunterlagen sind digital er-
hältlich und einzusehen ab sofort auf der
Vergabeplattform www.vergabe.nrw.de
unter der Vergabenummer 37-2017-05.

Ablauf der Angebotsfrist:
08.01.2018; 12.00 Uhr

Schriftlich einzureichen in deutscher
Sprache bei:
Stadt Mönchengladbach
Fachbereich Personal, Organisation und IT
– Submissionsstelle VOL –
Wilhelm-Strauß-Straße 50–52
41236 Mönchengladbach

Sicherheitsleistung:
./.

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVL)
über die Zahlungsweise wird besonders
hingewiesen.

Folgende Eignungsnachweise werden ge-
fordert:

Eigenerklärungen zur/zum: 
• Zahlung von Steuern sowie der Bei -

träge zur Sozialversicherung und zur
Berufsgenossenschaft,

• Straf- oder Bußgeldverfahren in den
letzten 2 Jahren  nach dem Schwarz -
arbeiterbekämpfungsgesetz oder dem
Arbeitnehmerentsendegesetz

• Erfüllung der gewerberechtlichen Vor-
aussetzungen.

• Vorliegen gültiger Arbeitsgenehmigun-
gen. 

Am sog. „LKW-Kartell“ beteiligte Bieter
oder ggf. deren Lieferanten haben eine
Bietererklärung zur Zusicherung bzw. zur
Wiederherstellung der Zuverlässigkeit bei-
zufügen (Selbstreinigung, § 125 Gesetz
gegen Wettbewerbsbeschränkungen,
GWB).

Über diese Eigenerklärungen hinaus wer-
den folgende Unterlagen gefordert:
• Referenzen zu mind. fünf vergleich -

baren Projekten, nicht älter als drei
Jahre (zu Los 2)

• Angaben zum für die Leistung und Auf-
sicht vorgesehenen technischen Per-
sonal (Nachweis „Fachmonteur für Di-
gitalfunk in Fahrzeugen (TÜV)“ oder
vergleichbar)

Sonstige weitere Erklärungen:
Es wird gebeten, die nachfolgenden Ver-
pflichtungserklärungen auszufüllen:
Verpflichtungserklärung zu Tariftreue und
Mindestentlohnung für Dienst- und Bau-
leistungen sowie zur Frauenförderung und
Förderung der Vereinbarkeit von Beruf
und Familie gem. Tariftreue- und Vergabe-
gesetz NRW (TVgG NRW)
Die Verpflichtungserklärungen sind, wenn
sie nicht mit dem Angebot vorgelegt wer-
den, vom Bestbieter auf Anforderung
durch den Auftraggeber innerhalb von
5 Werktagen vorzulegen. Eine Nicht -
vorlage innerhalb der genannten Frist
führt zum Ausschluss des Angebots.

Es werden Eignungsnachweise zugelas-
sen, die durch Präqualifizierungsverfahren
erworben werden.

Zuschlagskriterien:
Preis:                      Los 1 – 60 %,
                              Los 2 – 60%

technischer Wert:   Los 1 – 10 %,
                              Los 2 – 20%

Service:                  Los 1 – 25 %,
                              Los 2 – 20%

Umweltkriterien      Los 1 – 5%
(Unterkriterien gem. Vergabeunterlagen)
Die Lose 3–5 werden nur nach dem Krite-
rium Preis – 100% gewertet.

Bindefrist:
12.03.2018

Mit der Abgabe eines Angebots unterliegt
der Bewerber den Bestimmungen über
nicht berücksichtigte Angebote gem.
§ 134 GWB.
Bei der Eröffnung der Angebote sind die-
Bieter bzw. ihre Bevollmächtigten nicht
zugelassen (§ 55 VgV).

Datum der Absendung der europaweiten
Bekanntmachung an das Amt für amtliche
Veröffentlichungen der Europäischen Ge-
meinschaften: 09.11.2017.

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
– Fachbereich Feuerwehr –

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Mönchengladbach – Fach -
bereich Personal, Organisation und IT –,
41050 Mönchengladbach, vergibt in
öffentlicher Ausschreibung

Ort der Leistung:
Mönchengladbach

Art und Umfang der Leistung:
Lieferung von einem Rasentraktor (ab
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15KW/ 20PS) inkl. Mähwerk und Mulchkit,
Mähbreite mind. 150cm

Aufteilung in Lose:
Nein

Ausführungsfrist:
Innerhalb von 8 Wochen nach Auftrags -
erteilung

Fachliche Auskunft erteilt:
Herr Ring Tel. 02161 25-53931

Vergaberechtliche Auskunft erteilt:
Herr Halbowski, Tel. 02161 25-52566
E-Mail: zentrale-dienste@
moenchengladbach.de

Die Angebotsunterlagen sind erhältlich
und einzusehen ab sofort auf der Verga-
beplattform www.evergabe.nrw.de unter
der Vergabenummer 10-2017-028.

Ablauf der Angebotsfrist:
11.12.2017, 12.00 Uhr

Einzureichen in deutscher Sprache bei:
Stadt Mönchengladbach
Fachbereich 10, Submissionsstelle VOL
Wilhelm-Strauß-Straße 50-52 
41236 Mönchengladbach
- schriftlich

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVL)
über die Zahlungsweise wird besonders
hingewiesen.

Folgende Eignungsnachweise werden ge-
fordert:
Eigenerklärungen zur/zum: 
- Zahlung von Steuern sowie der Bei -

träge zur Sozialversicherung und zur
Berufsgenossenschaft,

- Straf- oder Bußgeldverfahren in den
letzten 2 Jahren nach dem Schwarz -
arbeiterbekämpfungsgesetz oder dem
Arbeitnehmerentsendegesetz

- Erfüllung der gewerberechtlichen Vor-
aussetzungen

- Vorliegen gültiger Arbeitsgenehmigun-
gen

Es wird gebeten, die nachfolgende Ver-
pflichtungserklärung auszufüllen:
Verpflichtungserklärung zu Tariftreue und
Mindestentlohnung für Dienst- und Bau-
leistungen gem. TVgG, Die Verpflich-
tungserklärung ist, wenn sie nicht mit dem
Angebot vorgelegt wird, vom Bestbieter
auf Anforderung durch den Auftraggeber
innerhalb von 5 Werktagen vorzulegen.
Eine Nichtvorlage innerhalb der genann-
ten Frist führt zum Ausschluss des Ange-
botes.

Zuschlagskriterien:
100 % Preis

Bindefrist:
22.01.2018

Mit der Abgabe eines Angebots unterliegt
der Bewerber den Bestimmungen über
nicht berücksichtigte Angebote gem. § 19/
§22 EG VOL/A.

Bei der Eröffnung der Angebote sind die
Bieter bzw. ihre Bevollmächtigten nicht
zugelassen (VOL).

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
- Fachbereich Personal,
Organisation und IT -

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Mönchengladbach – Fach -
bereich Schule und Sport –, 41050 Mön-
chengladbach, vergibt in öffentlicher Aus-
schreibung

Ort der Leistung:
Mönchengladbach, Berufskolleg Platz der
Republik

Art und Umfang der Leistung:
EDV-Hardware

Aufteilung in Lose:
Ja

Art und Umfang der einzelnen Lose:
1: 56 Computersysteme,
2: 13 Flachbildschirme

Angebote sind möglich für:
ein Los, alle Lose

Ausführungsfrist:
sofort nach Auftragsvergabe 

Fachliche Auskunft erteilt:
Frau Lambertz, FB Schule und Sport,Tel.:
02161/25-53752, Fax: 02161/25-53716,
E-Mail:
Ursula.lambertz@moenchengladbach.de
Die Angebotsunterlagen sind erhältlich
und einzusehen ab sofort auf dem
Vergabemarktplatz Rheinland
(vmp-rheinland.de) unter der Vergabe-
nummer „40.20-2017-008“.

Ablauf der Angebotsfrist:
13.12.2017, 12:00 Uhr

Einzureichen in deutscher Sprache bei:
FB 10, Submissionsstelle VOL, 
Wilhelm-Strauß-Str. 50–52,
41236 Mönchengladbach
- schriftlich

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVL)
über die Zahlungsweise wird besonders
hingewiesen.

Folgende Eignungsnachweise werden ge-
fordert:
- Eigenerklärungen gemäß Ziffer 8 des

Angebotsschreibens
- Verpflichtungserklärung zu Tariftreue

und Mindestentlohnung für Dienst- und
Bauleistungen gem. TVgG
Die Verpflichtungserklärung ist, wenn
sie nicht mit dem Angebot vorgelegt
wird, vom Bestbieter auf Anforderung
durch den Auftraggeber innerhalb von
5 Werktagen vorzulegen. Eine Nicht-

vorlage innerhalb der genannten Frist
führt zum Ausschluss des Angebotes.

- Es werden Eignungsnachweise, die
durch Präqualifizierungsverfahren er-
worben werden, zugelassen.

Folgende Nachweise aus dem Leistungs-
verzeichnis:
- Eigenerklärung zur Unterstützung von

„logoDIDACT“
- Nachweis der WEEE-Registrierung
- Eigenerklärung Garantie-Nachweis 36

Monate
- Eigenerklärung Garantie-Nachweis 60

Monate
- Berechnung des ETec-Wertes (Formel,

Einzelwerte, Los 1)
- Windows 10 Logo/WHQL-Nachweis

(Los 1) [Screenshot]

Zuschlagskriterien:
Preis 80%, Energieeffizienz 20%
Der Preis geht mit 80 Punkten in die Wer-
tung ein. Die Energieeffizienz mit 20 Punk-
ten.
Es werden 2 Grenzwerte ermittelt: Volle
Punktzahl beim niedrigsten Wert. Null
Punkte ab einem verdoppelten niedrigsten
Wert. Die Werte zwischen diesen Grenz-
werten werden interpoliert.
Beim Los 1 wird der TEC-Wert (Energy
Star 6.1-Formel) zur Berechnung herange-
zogen. 

Energieeffizienz Los 1 (PC):
Zur Ermittlung der Energieeffizienz wird
die Leistungsaufnahme der Geräte heran-
gezogen.
Um eine Vergleichbarkeit der verschiede-
nen Systeme herstellen zu können, wird
die dem Energy Star 6.1 zugrunde gelegte
Formel für den TEC-Wert verwendet.

Energieeffizienz Los 2 (Flachbildschirme):
Zur Ermittlung der Energieeffizienz wird
die Leistungsaufnahme der Geräte heran-
gezogen.
Zum Zwecke der Vergleichbarkeit der An-
gebote wird folgende Berechnungsgröße
angenommen:
Ausgehend von 190 Schultagen im Jahr,
ergeben sich folgende Werte für den Ru-
hezustand und den Einzustand: Ruhezu-
stand: 24 Std./Tag multipliziert mit 190
Tagen = 4560 Std.
Bei einer durchschnittlichen Nutzungs-
dauer von 8 Std./Tag ergibt sich ein Wert
von: 8 Std./Tag multipliziert mit 190 Tagen
= 1520 Std.
Somit ist in das Feld „Ruhezustand“ der
Wert (Watt) für 3040 Std. und in das Feld
„Einzustand“ der Wert (Watt) für 1520 Std.
einzutragen.

Bindefrist:
24.01.2018

Mit der Abgabe eines Angebots unterliegt
der Bewerber den Bestimmungen über
nicht berücksichtigte Angebote gem. § 19/
§22 EG VOL/A.
Bei der Eröffnung der Angebote sind die
Bieter bzw. ihre Bevollmächtigten nicht
zugelassen (VOL).
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Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
– Fachbereich Schule und Sport –

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Mönchengladbach – Fach -
bereich Weiterbildung und Musik –, 41050
Mönchengladbach, vergibt in öffentlicher
Ausschreibung

Ort der Leistung:
30 Anlieferstellen innerhalb des Stadt -
gebietes

Art und Umfang der Leistung:
Druck und Auslieferung der Programm-
hefte der Volkshochschule Mönchenglad-
bach für die Semester 02/2018, 01/2019,
02/2019, 01/2020

Aufteilung in Lose:
Nein

Ausführungsfrist:
Semester 02/2018 26.06.2018
Semester 01/2019 11.12.2018
Semester 02/2019 Juni 2019
Semester 01/2020 Dezember 2019

Fachliche Auskunft erteilt:
Frau Esser, Tel. 0 21 61 / 25 64 05
Die Angebotsunterlagen sind erhältlich
und einzusehen ab sofort bei der Volks-
hochschule der Stadt Mönchengladbach,
Lüpertzender Str. 85, Zimmer 106,
Sie können auch unter Ruf-Nr. 0 21 61 /
25 64 05 /Fax-Nr. 0 21 61 / 25 64 29 /
E-Mail c.esser@moenchengladbach.de
angefordert werden.

Ablauf der Angebotsfrist:
09.01.2018      12.00 Uhr

Einzureichen in deutscher Sprache bei:
Fachbereich Personal, Organisation und IT,
Wilhelm-Strauß-Str. 50–52,
41236 Mönchengladbach, Zimmer 22
- schriftlich

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVL)
über die Zahlungsweise wird besonders
hingewiesen.

Folgende Eignungsnachweise werden ge-
fordert:
Eigenerklärungen zur/zum: 
- Zahlung von Steuern sowie der Bei -

träge zur Sozialversicherung und zur
Berufsgenossenschaft,

- Straf- oder Bußgeldverfahren in den
letzten 2 Jahren nach dem Schwarz -
arbeiterbekämpfungsgesetz oder dem
Arbeitnehmerentsendegesetz

- Erfüllung der gewerberechtlichen Vor-
aussetzungen

- Vorliegen gültiger Arbeitsgenehmigun-
gen

- Verpflichtungserklärungen gemäß den
Vorgaben des § 4 (Tariftreuepflicht,
Mindestlohn) in Verbindung mit § 8 Ta-
riftreue- und Vergabegesetzes Nord-
rhein-Westfalen sowie der §§ 18

(Berücksichtigung sozialer Kriterien)
und 19 (Frauenförderung) Tariftreue-
und Vergabegesetz Nordrhein-West -
falen

Über diese Eigenerklärungen hinaus wer-
den folgende Unterlagen gefordert:
keine

Folgende Nachweise aus dem Leistungs-
verzeichnis:
Nachweis über die Zertifizierung nach EN
ISO 14001 oder ein vergleichbares Zerti -
fikat

Zuschlagskriterien:
100% Preis

Bindefrist:
20.02.2018

Mit der Abgabe eines Angebots unterliegt
der Bewerber den Bestimmungen über
nicht berücksichtigte Angebote gem. § 19/
§22 EG VOL/A.
Bei der Eröffnung der Angebote sind die
Bieter bzw. ihre Bevollmächtigten nicht
zugelassen (VOL).

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
-44-

Offenes Verfahren

Die Stadt Mönchengladbach – Fach -
bereich Gebäudemanagement, Abteilung
Planung –, 41050 Mönchengladbach, ver-
gibt im Offenen Verfahren

Art des Auftrages:
Bauauftrag

Ort der Ausführung:
GE Stadtmitte, Neubau Mensa/Forum,
Karl-Fegers-Str. 85

Art und Umfang der Leistung:
Holzfassade

Aufteilung in Lose:
Nein

Ausführungsfrist:
05.02.2018 – 23.02.2018

Nebenangebote werden zugelassen:
nur bei gleichzeitiger Abgabe eines
Hauptangebotes

Fachliche Auskunft erteilt:
Herr Janke, Telefon 02161/25-8912

Die Angebotsunterlagen sind digital er-
hältlich und einzusehen ab sofort auf der
Vergabeplattform www.evergabe.nrw.de
unter der Vergabenummer VI/V-2017-231.

Bei Fragen zum Verfahren wenden Sie
sich bitte an das Dezernat Planen, Bauen,
Mobilität, Umwelt – VI/V – Vergabestelle –,
41050 Mönchengladbach, Rathaus
Rheydt, Markt 11 (Eingang G), 2. Ober -

geschoss, Zimmer 2017 (Telefon 02161/
25-8014) oder E-mail
Zentrale-Vergabestelle-DezernatVI@
moenchengladbach.de 

Ablauf der Angebotsfrist:
11.12.2017, 11.30 Uhr

Einzureichen in deutscher Sprache bei:
Vergabestelle, Rath. Rheydt
Markt 11 (Eingang G)
2. Obergeschoss, Zimmer 2017

Die Submission findet am 11.12.2017,
11.30 Uhr, Verwaltungsgebäude Rathaus
Rheydt, Markt 11 (Eingang G), 2. Ober -
geschoss, Zimmer 2017, statt.
Bei der Eröffnung der Angebote sind die
Bieter bzw. ihre Bevollmächtigten nicht
zugelassen (VOB).

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVB)
über die Zahlungsweise wird besonders
hingewiesen.

Folgende Eignungsnachweise werden ge-
fordert:
Eigenerklärungen zur/zum: 
- Zahlung von Steuern sowie der Bei -

träge zur Sozialversicherung und zur
Berufsgenossenschaft,

- Straf- oder Bußgeldverfahren in den
letzten 2 Jahren nach dem Schwarz -
arbeiterbekämpfungsgesetz oder dem
Arbeitnehmerentsendegesetz

- Erfüllung der gewerberechtlichen Vor-
aussetzungen

- Vorliegen gültiger Arbeitsgenehmigun-
gen

- Verpflichtungserklärungen gemäß den
Vorgaben des § 4 (Tariftreuepflicht,
Mindestlohn) in Verbindung mit § 8 Ta-
riftreue- und Vergabegesetzes Nord-
rhein-Westfalen sowie der §§ 18
(Berücksichtigung sozialer Kriterien)
und 19 (Frauenförderung) Tariftreue-
und Vergabegesetz Nordrhein-West -
falen

Über diese Eigenerklärungen hinaus wer-
den folgende Unterlagen gefordert:

Bestätigung der Einwohnermeldebehörde
über die Beantragung der Erteilung eines
Auszuges aus dem Bundeszentralregister
(§ 30 Abs. 5 des Bundeszentralregister -
gesetzes), welcher
• auf Verlangen der Vergabestelle vorzu-

legen ist.
Ausländische Bieter haben gleichwertige
Bescheinigungen ihres Herkunftslandes
vorzulegen. Die Vorlage ist zur Objektivie-
rung der Eigenerklärung erforderlich

Über die im Angebotsschreiben enthalte-
nen Eigenerklärungen (Ziffer 8) hinaus
kann die Erteilung des Auftrages von fol-
genden Nachweisen abhängig gemacht
werden:
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung des Finanzamtes
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung der Krankenkasse
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung der Berufsgenossenschaft
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• gültige Handwerkskarte/Bescheini-
gung der IHK

• Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre
• Liste vergleichbarer Referenzobjekte
• jahresdurchschnittlich beschäftigte Ar-

beitskräfte der letzten 3 Jahre
• Angaben zur technischen Ausrüstung

für die Durchführung der Leistung
• Angaben zum für die Leistung und Auf-

sicht vorgesehenen technischen Per-
sonal

Es wird gebeten, die nachfolgende Ver-
pflichtungserklärung auszufüllen und den
nachfolgenden Nachweis beizufügen:
- Verpflichtungserklärung zu Tariftreue

und Mindestentlohnung für Dienst- und
Bauleistungen gem. TVgG, 

- Nachweise zur Beitragsentrichtung zur
gesetzlichen Sozialversicherung und
der gemeinsamen Einrichtung der Ta-
rifvertragsparteien gemäß § 10 Tarif-
treue- und Vergabegesetz Nordrhein-
Westfalen

- Die Verpflichtungserklärung und der
Nachweis sind, wenn sie nicht mit dem
Angebot vorgelegt werden, vom Best-
bieter auf Anforderung durch den Auf-
traggeber innerhalb von 5 Werktagen
vorzulegen. Eine Nichtvorlage inner-
halb der genannten Frist führt zum
Ausschluss des Angebotes.

Zuschlagskriterien:
100 % Preis

Zuschlagsfrist:
10.01.2018

Zu § 21a VOB/A: Vergabekammer
Rheinland, Spruchkörper Düsseldorf, Am
Bonneshof 35, 40474 Düsseldorf;
Tel.: 0211/475-0; 0211/475-3637; Fax:
0211/475-3989.

Datum der Absendung der europaweiten
Bekanntmachung an das Amt für amtliche
Veröffentlichungen der Europäischen Ge-
meinschaften: 16.11.2017

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
– Dezernat Planen, Bauen,
Mobilität, Umwelt –

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Mönchengladbach – Fach -
bereich Straßenbau und Verkehrstechnik,
Abteilung Straßen- und Ingenieurbau –,
41050 Mönchengladbach, vergibt in
öffentlicher Ausschreibung

Art des Auftrages:
Bauauftrag

Ort der Ausführung:
Rochusstraße 167 – 217
(510 m² Bodenaushub, 850 m² Frost-
schutzschicht, 850 m² Schottertrag-
schicht, 170 m² Asphaltbeton, 830 m²
Pflaster- und Plattenbelag)

Art und Umfang der Leistung:
Straßenbauarbeiten

Aufteilung in Lose: Nein

Ausführungsfrist:
40 Arbeitstage

Nebenangebote werden zugelassen:
nur bei gleichzeitiger Abgabe eines
Hauptangebotes

Fachliche Auskunft erteilt:
Herr Syben, Telefon: 02161/25-9075

Die Angebotsunterlagen sind digital er-
hältlich und einzusehen ab sofort auf der
Vergabeplattform www.evergabe.nrw.de
unter der Vergabenummer VI/V-2017-229.

Bei Fragen zum Verfahren wenden Sie
sich bitte an das Dezernat Planen, Bauen,
Mobilität, Umwelt – VI/V – Vergabestelle –,
41050 Mönchengladbach, Rathaus
Rheydt, Markt 11 (Eingang G), 2. Ober -
geschoss, Zimmer 2017 (Telefon 02161/
25-8014) oder E-mail
Zentrale-Vergabestelle-DezernatVI@
moenchengladbach.de 

Ablauf der Angebotsfrist:
11.12.2017, 10.30 Uhr

Einzureichen in deutscher Sprache bei:
Vergabestelle, Rath. Rheydt
Markt 11 (Eingang G)
2. Obergeschoss, Zimmer 2017

Die Submission findet am  11.12.2017,
10.30 Uhr, Verwaltungsgebäude Rathaus
Rheydt, Markt 11 (Eingang G), 2. Ober -
geschoss, Zimmer 2017, statt.

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVB)
über die Zahlungsweise wird besonders
hingewiesen.

Folgende Eignungsnachweise werden ge-
fordert:
Eigenerklärungen zur/zum: 
- Zahlung von Steuern sowie der Bei -

träge zur Sozialversicherung und zur
Berufsgenossenschaft,

- Straf- oder Bußgeldverfahren in den
letzten 2 Jahren nach dem Schwarz -
arbeiterbekämpfungsgesetz oder dem
Arbeitnehmerentsendegesetz

- Erfüllung der gewerberechtlichen Vor-
aussetzungen

- Vorliegen gültiger Arbeitsgenehmigun-
gen

- Verpflichtungserklärungen gemäß den
Vorgaben des § 4 (Tariftreuepflicht,
Mindestlohn) in Verbindung mit § 8 Ta-
riftreue- und Vergabegesetzes Nord-
rhein-Westfalen sowie der §§ 18
(Berücksichtigung sozialer Kriterien)
und 19 (Frauenförderung) Tariftreue-
und Vergabegesetz Nordrhein-West -
falen

Über diese Eigenerklärungen hinaus wer-
den folgende Unterlagen gefordert:

Bestätigung der Einwohnermeldebehörde
über die Beantragung der Erteilung eines

Auszuges aus dem Bundeszentralregister
(§ 30 Abs. 5 des Bundeszentralregister -
gesetzes), welcher
• auf Verlangen der Vergabestelle vorzu-

legen ist.
Ausländische Bieter haben gleichwertige
Bescheinigungen ihres Herkunftslandes
vorzulegen. Die Vorlage ist zur Objektivie-
rung der Eigenerklärung erforderlich

Die Erteilung des Auftrages kann von fol-
genden Nachweisen abhängig gemacht
werden:
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung des Finanzamtes
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung der Krankenkasse
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung der Berufsgenossenschaft
• gültige Handwerkskarte/Bescheini-

gung der IHK
• Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre
• Liste vergleichbarer Referenzobjekte
• Weitere Eignungsnachweise

Bestätigung der SOKA-Bau zur Zah-
lung der Sozialkassenbeiträge

Es werden Eignungsnachweise, die durch
Präqualifizierungsverfahren erworben wer -
den, zugelassen.

Es wird gebeten, die nachfolgende Ver-
pflichtungserklärung auszufüllen und den
nachfolgenden Nachweis beizufügen:
- Verpflichtungserklärung zu Tariftreue

und Mindestentlohnung für Dienst- und
Bauleistungen gem. TVgG, 

- Nachweise zur Beitragsentrichtung zur
gesetzlichen Sozialversicherung und
der gemeinsamen Einrichtung der Ta-
rifvertragsparteien gemäß § 10 Tarif-
treue- und Vergabegesetz Nordrhein-
Westfalen

- Die Verpflichtungserklärung und der
Nachweis sind, wenn sie nicht mit dem
Angebot vorgelegt werden, vom Best-
bieter auf Anforderung durch den Auf-
traggeber innerhalb von 5 Werktagen
vorzulegen. Eine Nichtvorlage inner-
halb der genannten Frist führt zum
Ausschluss des Angebotes.

Zuschlagsfrist: 22.01.2018

Zuschlagskriterien:
100 % Preis

Zu VOB/A § 12 Abs. 1 Nr. 2 w): Bezirks -
regierung Düsseldorf – Dezernat 34 –,
Postfach 30 08 65, 40408 Düsseldorf

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
– Dezernat Planen, Bauen,
Mobilität, Umwelt –

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Mönchengladbach – Fach -
bereich Straßenbau und Verkehrstechnik,
Abteilung Straßen- und Ingenieurbau –,
41050 Mönchengladbach, vergibt in
öffentlicher Ausschreibung

252



253

Art des Auftrages:
Bauauftrag

Ort der Ausführung:
Brücken – Belagserneuerung
Kunststoff- und Holzarbeiten

Art und Umfang der Leistung:
Die Stadt Mönchengladbach plant bei drei
Brücken im Stadtgebiet die Erneuerung
des Bohlenbelags. Bei zwei Brücken soll
der vorhandene Holzbohlenbelag durch
Bohlen aus glasfaserverstärkten Recyc-
ling-Kunststoff ersetzt werden. Es sind
Belagsflächen von 4,00 x 2,03 = 8,2 m²
und 5,03 x 2,03 = 10,3 m² zu ersetzen. Bei
einer dritten Brücke soll der vorhandene
Bohlenbelag und die Unterkonstruktion
durch eine neue Holzunterkonstruktion
und einen neuen Holzbohlenbelag ersetzt
werden. Hier sind 6,70 x 1,70 = 11,4 m²
Belagsfläche auszutauschen.

Aufteilung in Lose:
Nein

Ausführungsfrist:
15.01.2018 – 12.02.2018

Nebenangebote werden zugelassen:
nur bei gleichzeitiger Abgabe eines
Hauptangebotes

Fachliche Auskunft erteilt:
Frau Konejung, Telefon: 02161/25-9090

Die Angebotsunterlagen sind digital er-
hältlich und einzusehen ab sofort auf der
Vergabeplattform www.evergabe.nrw.de
unter der Vergabenummer VI/V-2017-234.

Bei Fragen zum Verfahren wenden Sie
sich bitte an das Dezernat Planen, Bauen,
Mobilität, Umwelt – VI/V – Vergabestelle –,
41050 Mönchengladbach, Rathaus
Rheydt, Markt 11 (Eingang G), 2. Ober -
geschoss, Zimmer 2017 (Telefon 02161/
25-8014) oder E-mail
Zentrale-Vergabestelle-DezernatVI@
moenchengladbach.de 

Ablauf der Angebotsfrist:
12.12.2017, 11.30 Uhr

Einzureichen in deutscher Sprache bei:
Vergabestelle, Rath. Rheydt
Markt 11 (Eingang G)
2. Obergeschoss, Zimmer 2017

Die Submission findet am  12.12.2017,
11.30 Uhr, Verwaltungsgebäude Rathaus
Rheydt, Markt 11 (Eingang G), 2. Ober -
geschoss, Zimmer 2017, statt.

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVB)
über die Zahlungsweise wird besonders
hingewiesen.

Folgende Eignungsnachweise werden ge-
fordert:
Eigenerklärungen zur/zum: 

- Zahlung von Steuern sowie der Bei -
träge zur Sozialversicherung und zur
Berufsgenossenschaft,

- Straf- oder Bußgeldverfahren in den
letzten 2 Jahren nach dem Schwarz -
arbeiterbekämpfungsgesetz oder dem
Arbeitnehmerentsendegesetz

- Erfüllung der gewerberechtlichen Vor-
aussetzungen

- Vorliegen gültiger Arbeitsgenehmigun-
gen

- Verpflichtungserklärungen gemäß den
Vorgaben des § 4 (Tariftreuepflicht,
Mindestlohn) in Verbindung mit § 8 Ta-
riftreue- und Vergabegesetzes Nord-
rhein-Westfalen sowie der §§ 18
(Berücksichtigung sozialer Kriterien)
und 19 (Frauenförderung) Tariftreue-
und Vergabegesetz Nordrhein-West -
falen

Über diese Eigenerklärungen hinaus wer-
den folgende Unterlagen gefordert:

Bestätigung der Einwohnermeldebehörde
über die Beantragung der Erteilung eines
Auszuges aus dem Bundeszentralregister
(§ 30 Abs. 5 des Bundeszentralregister -
gesetzes), welcher
• auf Verlangen der Vergabestelle vorzu-

legen ist.
Ausländische Bieter haben gleichwertige
Bescheinigungen ihres Herkunftslandes
vorzulegen. Die Vorlage ist zur Objektivie-
rung der Eigenerklärung erforderlich

Es wird gebeten, die nachfolgende Ver-
pflichtungserklärung auszufüllen und den
nachfolgenden Nachweis beizufügen:
- Verpflichtungserklärung zu Tariftreue

und Mindestentlohnung für Dienst- und
Bauleistungen gem. TVgG, 

- Nachweise zur Beitragsentrichtung zur
gesetzlichen Sozialversicherung und
der gemeinsamen Einrichtung der Ta-
rifvertragsparteien gemäß § 10 Tarif-
treue- und Vergabegesetz Nordrhein-
Westfalen

- Die Verpflichtungserklärung und der
Nachweis sind, wenn sie nicht mit dem
Angebot vorgelegt werden, vom Best-
bieter auf Anforderung durch den Auf-
traggeber innerhalb von 5 Werktagen
vorzulegen. Eine Nichtvorlage inner-
halb der genannten Frist führt zum
Ausschluss des Angebotes.

Zuschlagsfrist:
11.01.2018

Zuschlagskriterien:
100 % Preis

Zu VOB/A § 12 Abs. 1 Nr. 2 w): Bezirks -
regierung Düsseldorf – Dezernat 34 –,
Postfach 30 08 65, 40408 Düsseldorf

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
– Dezernat Planen, Bauen,
Mobilität, Umwelt –

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Mönchengladbach – Fach -
bereich Straßenbau und Verkehrstechnik,
Abteilung Straßen- und Ingenieurbau –,
41050 Mönchengladbach, vergibt in öf-
fentlicher Ausschreibung

Art des Auftrages:
Bauauftrag

Ort der Ausführung:
BP 390/I Eisenacher Str. / Gothaer Straße
– Endausbau 2. BA
Hauptmassen siehe Vergabeunterlagen

Art und Umfang der Leistung:
Straßenbauarbeiten

Aufteilung in Lose: Nein

Ausführungsfrist:
70 Arbeitstage 

Nebenangebote werden zugelassen:
nur bei gleichzeitiger Abgabe eines
Hauptangebotes

Fachliche Auskunft erteilt:
Herr Kannen, Telefon: 02161/25-9028

Die Angebotsunterlagen sind digital er-
hältlich und einzusehen ab sofort auf der
Vergabeplattform www.evergabe.nrw.de
unter der Vergabenummer VI/V-2017-230.

Bei Fragen zum Verfahren wenden Sie
sich bitte an das Dezernat Planen, Bauen,
Mobilität, Umwelt – VI/V – Vergabestelle –,
41050 Mönchengladbach, Rathaus
Rheydt, Markt 11 (Eingang G), 2. Ober -
geschoss, Zimmer 2017 (Telefon 02161/
25-8014) oder E-mail
Zentrale-Vergabestelle-
DezernatVI@moenchengladbach.de 

Ablauf der Angebotsfrist:
14.12.2017, 10.30 Uhr

Einzureichen in deutscher Sprache bei:
Vergabestelle, Rath. Rheydt
Markt 11 (Eingang G)
2. Obergeschoss, Zimmer 2017

Die Submission findet am 14.12.2017,
10.30 Uhr, Verwaltungsgebäude Rathaus
Rheydt, Markt 11 (Eingang G), 2. Ober -
geschoss, Zimmer 2017, statt.

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVB)
über die Zahlungsweise wird besonders
hingewiesen.

Folgende Eignungsnachweise werden ge-
fordert:
Eigenerklärungen zur/zum: 
- Zahlung von Steuern sowie der Bei -

träge zur Sozialversicherung und zur
Berufsgenossenschaft,

- Straf- oder Bußgeldverfahren in den
letzten 2 Jahren nach dem Schwarz -
arbeiterbekämpfungsgesetz oder dem
Arbeitnehmerentsendegesetz

- Erfüllung der gewerberechtlichen Vor-
aussetzungen



- Vorliegen gültiger Arbeitsgenehmigun-
gen

- Verpflichtungserklärungen gemäß den
Vorgaben des § 4 (Tariftreuepflicht,
Mindestlohn) in Verbindung mit § 8 Ta-
riftreue- und Vergabegesetzes Nord-
rhein-Westfalen sowie der §§ 18
(Berücksichtigung sozialer Kriterien)
und 19 (Frauenförderung) Tariftreue-
und Vergabegesetz Nordrhein-West -
falen

Über diese Eigenerklärungen hinaus wer-
den folgende Unterlagen gefordert:

Bestätigung der Einwohnermeldebehörde
über die Beantragung der Erteilung eines
Auszuges aus dem Bundeszentralregister
(§ 30 Abs. 5 des Bundeszentralregister -
gesetzes), welcher
• auf Verlangen der Vergabestelle vorzu-

legen ist.
Ausländische Bieter haben gleichwertige
Bescheinigungen ihres Herkunftslandes
vorzulegen. Die Vorlage ist zur Objektivie-
rung der Eigenerklärung erforderlich

Die Erteilung des Auftrages kann von fol-
genden Nachweisen abhängig gemacht
werden:
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung des Finanzamtes
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung der Krankenkasse
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung der Berufsgenossenschaft
• gültige Handwerkskarte/Bescheini-

gung der IHK
• Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre
• Liste vergleichbarer Referenzobjekte
• Jahresdurchschnittlich beschäftigte

Arbeitskräfte der letzten 3 Jahre
• Angaben zur technischen Ausrüstung

für die Durchführung der Leistung
• Angaben zum für die Leistung und Auf-

sicht vorgesehenen technischen Per-
sonal

Es werden Eignungsnachweise, die durch
Präqualifizierungsverfahren erworben wer -
den, zugelassen.

Es wird gebeten, die nachfolgende Ver-
pflichtungserklärung auszufüllen und den
nachfolgenden Nachweis beizufügen:
- Verpflichtungserklärung zu Tariftreue

und Mindestentlohnung für Dienst- und
Bauleistungen gem. TVgG, 

- Nachweise zur Beitragsentrichtung zur
gesetzlichen Sozialversicherung und
der gemeinsamen Einrichtung der Ta-
rifvertragsparteien gemäß § 10 Tarif-
treue- und Vergabegesetz Nordrhein-
Westfalen

- Die Verpflichtungserklärung und der
Nachweis sind, wenn sie nicht mit dem
Angebot vorgelegt werden, vom Best-
bieter auf Anforderung durch den Auf-
traggeber innerhalb von 5 Werktagen
vorzulegen. Eine Nichtvorlage inner-
halb der genannten Frist führt zum
Ausschluss des Angebotes.

Zuschlagsfrist: 02.02.2018

Zuschlagskriterien:
100 % Preis

Zu VOB/A § 12 Abs. 1 Nr. 2 w): Bezirks -
regierung Düsseldorf – Dezernat 34 –,
Postfach 30 08 65, 40408 Düsseldorf

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
– Dezernat Planen, Bauen,
Mobilität, Umwelt –

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Mönchengladbach - Fachbe-
reich Straßenbau und Verkehrstechnik,
Abteilung Straßen- und Ingenieurbau -,
41050 Mönchengladbach, vergibt in öf-
fentlicher Ausschreibung

Art des Auftrages:
Bauauftrag

Ort der Ausführung:
Verkehrsberuhigung Steinsstraße
Tiefbau, Markierung und Beschilderung

Art und Umfang der Leistung:
400 m² Pflaster- und Plattenbeläge auf-
nehmen und neu verlegen
50 m² bituminöse Flächen aufnehmen und
wieder herstellen
60 m  Bordstein einschließlich Rinne auf-
nehmen und neu verlegen
2 St Mast der Lichtsignalanlage versetzen
30 St Verkehrsschilder, teilweise ein-
schließlich der Stahlrohrpfosten, demon-
tieren und wieder versetzen
500 m Fahrbahndauermarkierung (Kalt-
spritzplastik)

Aufteilung in Lose:
Nein

Ausführungsfrist:
01.03.2018 – 30.04.2018 

Nebenangebote werden zugelassen:
nein

Fachliche Auskunft erteilt:
Herr Waschk, Telefon: 02161/25-9078

Die Angebotsunterlagen sind digital er-
hältlich und einzusehen ab sofort auf der
Vergabeplattform www.evergabe.nrw.de
unter der Vergabenummer VI/V-2017-238.

Bei Fragen zum Verfahren wenden Sie
sich bitte an das Dezernat Planen, Bauen,
Mobilität, Umwelt - VI/V - Vergabestelle -,
41050 Mönchengladbach, Rathaus
Rheydt, Markt 11 (Eingang G), 2. Ober -
geschoss, Zimmer 2017 (Telefon 02161/
25-8014) oder E-mail
Zentrale-Vergabestelle-DezernatVI@
moenchengladbach.de 

Ablauf der Angebotsfris
19.12.2017, 10.30 Uhr

Einzureichen in deutscher Sprache bei:
Vergabestelle, Rath. Rheydt
Markt 11 (Eingang G)
2. Obergeschoss, Zimmer 2017

Die Submission findet am  19.12.2017,
10.30 Uhr, Verwaltungsgebäude Rathaus
Rheydt, Markt 11 (Eingang G), 2. Ober -
geschoss, Zimmer 2017, statt.

Sicherheitsleistung:
keine

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVB)
über die Zahlungsweise wird besonders
hingewiesen.

Folgende Eignungsnachweise werden ge-
fordert:
Eigenerklärungen zur/zum: 
- Zahlung von Steuern sowie der Bei -

träge zur Sozialversicherung und zur
Berufsgenossenschaft,

- Straf- oder Bußgeldverfahren in den
letzten 2 Jahren nach dem Schwarz -
arbeiterbekämpfungsgesetz oder dem
Arbeitnehmerentsendegesetz

- Erfüllung der gewerberechtlichen Vor-
aussetzungen

- Vorliegen gültiger Arbeitsgenehmigun-
gen

- Verpflichtungserklärungen gemäß den
Vorgaben des § 4 (Tariftreuepflicht,
Mindestlohn) in Verbindung mit § 8 Ta-
riftreue- und Vergabegesetzes Nord-
rhein-Westfalen sowie der §§ 18
(Berücksichtigung sozialer Kriterien)
und 19 (Frauenförderung) Tariftreue-
und Vergabegesetz Nordrhein-West -
falen

Über diese Eigenerklärungen hinaus wer-
den folgende Unterlagen gefordert:

Bestätigung der Einwohnermeldebehörde
über die Beantragung der Erteilung eines
Auszuges aus dem Bundeszentralregister
(§ 30 Abs. 5 des Bundeszentralregister -
gesetzes), welcher
• auf Verlangen der Vergabestelle vorzu-

legen ist.
Ausländische Bieter haben gleichwertige
Bescheinigungen ihres Herkunftslandes
vorzulegen. Die Vorlage ist zur Objektivie-
rung der Eigenerklärung erforderlich

Über die im Angebotsschreiben enthalte-
nen Eigenerklärungen (Ziffer 8) hinaus
kann die Erteilung des Auftrages von fol-
genden Nachweisen abhängig gemacht
werden:
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung des Finanzamtes
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung der Krankenkasse
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung der Berufsgenossenschaft
• gültige Handwerkskarte/Bescheini-

gung der IHK

Es wird gebeten, die nachfolgende Ver-
pflichtungserklärung auszufüllen und den
nachfolgenden Nachweis beizufügen:
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- Verpflichtungserklärung zu Tariftreue
und Mindestentlohnung für Dienst- und
Bauleistungen gem. TVgG, 

- Nachweise zur Beitragsentrichtung zur
gesetzlichen Sozialversicherung und
der gemeinsamen Einrichtung der Ta-
rifvertragsparteien gemäß § 10 Tarif-
treue- und Vergabegesetz Nordrhein-
Westfalen

- Die Verpflichtungserklärung und der
Nachweis sind, wenn sie nicht mit dem
Angebot vorgelegt werden, vom Best-
bieter auf Anforderung durch den Auf-
traggeber innerhalb von 5 Werktagen
vorzulegen. Eine Nichtvorlage inner-
halb der genannten Frist führt zum
Ausschluss des Angebotes.

Zuschlagsfrist:
18.01.2018

Zuschlagskriterien:
100 % Preis

Zu VOB/A § 12 Abs. 1 Nr. 2 w): Bezirks -
regierung Düsseldorf – Dezernat 34 –,
Postfach 30 08 65, 40408 Düsseldorf

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
- Dezernat Planen, Bauen,
Mobilität, Umwelt -

Bekanntmachung
des Jahresabschlusses 2016

Die Gesellschafterversammlung vom
28.06.2017 hat den Jahresabschluss 2016
der Städtische Kliniken Mönchengladbach
GmbH in der vom Aufsichtsrat der Gesell-
schaft geprüften Fassung festgestellt und
beschlossen, den Jahresüberschuss in
Höhe von EUR 1.534.915,86 auf neue
Rechnung vorzutragen.

Jahresabschluss und Lagebericht liegen
in der Zeit vom 05.03.2018 bis 09.03.2018
in der Verwaltung der Städtische Kliniken
Mönchengladbach GmbH, Hubertusstr.
100, 41239 Mönchengladbach jeweils von
8.00 Uhr – 13.00 Uhr und von 14.00 Uhr –
16.00 Uhr (außer Freitagnachmittag) zu
jedermanns Einsicht öffentlich aus.

Die mit der Prüfung des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichtes beauftragte
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. Heil -
maier & Partner GmbH hat folgenden un-
eingeschränkten Bestätigungsvermerk er-
teilt:

„Wir haben den Jahresabschluss – beste-
hend aus Bilanz, Gewinn- und Verlust-
rechnung sowie Anhang – der Städtische
Kliniken Mönchengladbach GmbH, Mön-
chengladbach, der zugleich der Jahresab-
schluss der Städtische Kliniken Mönchen-
gladbach nach KHG ist, unter Einbezie-
hung der Buchführung und den Lage -
bericht der Krankenhausträgergesell-
schaft, der zugleich die Lage des Kran-
kenhauses darstellt, für das Geschäftsjahr
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2016 ge-

prüft. Durch § 30 KHGG NRW wurde der
Prüfungsgegenstand erweitert. Die Prü-
fung erstreckt sich daher insbesondere
auf die zweckentsprechende, sparsame
und wirtschaftliche Verwendung der För-
dermittel nach § 18 Abs. 1 KHGG NRW.
Die Buchführung und die Aufstellung von
Jahresabschluss und Lagebericht nach
den deutschen handelsrechtlichen Vor-
schriften, den Vorschriften der KHBV und
den ergänzenden Bestimmungen des Ge-
sellschaftsvertrags sowie die Verwendung
der Fördermittel nach § 18 Abs. 1 KHGG
NRW liegen in der Verantwortung der ge-
setzlichen Vertreter der Krankenhaus -
trägergesellschaft. Unsere Aufgabe ist es,
auf der Grundlage der von uns durch -
geführten Prüfung eine Beurteilung über
den Jahresabschluss unter Einbeziehung
der Buchführung, über den Lagebericht
sowie über den erweiterten Prüfungs -
gegenstand nach § 30 KHGG NRW ab -
zugeben.

Wir haben unsere Jahresabschluss -
prüfung nach § 317 HGB und § 30 KHGG
NRW unter Beachtung der vom Institut
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Abschlussprüfung vorgenommen. Danach
ist die Prüfung so zu planen und durch -
zuführen, dass Unrichtigkeiten und Ver-
stöße, die sich auf die Darstellung des
durch den Jahresabschluss unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung und durch den Lagebericht
vermittelten Bildes der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage wesentlich auswir-
ken, mit hinreichender Sicherheit erkannt
werden und dass mit hinreichender
Sicherheit beurteilt werden kann, ob die
Anforderungen, die sich aus der Erweite-
rung des Prüfungsgegenstandes nach
§ 30 KHGG NRW ergeben, erfüllt wurden.
Bei der Festlegung der Prüfungshand -
lungen werden die Kenntnisse über die
Geschäftstätigkeit und über das wirt-
schaftliche und rechtliche Umfeld der
Krankenhausträgergesellschaft und des
Krankenhauses sowie die Erwartungen
über mögliche Fehler berücksichtigt. Im
Rahmen der Prüfung werden die Wirk-
samkeit des rechnungslegungsbezogenen
internen Kontrollsystems sowie Nach -
weise für die Angaben in Buchführung,
Jahresabschluss und Lagebericht über-
wiegend auf der Basis von Stichproben
beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurtei-
lung der angewandten Bilanzierungs-
grundsätze und der wesentlichen Ein-
schätzungen der gesetzlichen Vertreter
sowie die Würdigung der Gesamtdarstel-
lung des Jahresabschlusses und des
Lageberichtes. Wir sind der Auffassung,
dass unsere Prüfung eine hinreichend
sichere Grundlage für unsere Beurteilung
bildet.
Unsere Prüfung des Jahresabschlusses
unter Einbeziehung der Buchführung und
des Lageberichtes hat zu keinen Einwen-
dungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der
bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse
entspricht der Jahresabschluss den ge-
setzlichen Vorschriften, den Vorschriften
der KHBV und den ergänzenden Bestim-

mungen des Gesellschaftsvertrages und
vermittelt unter Beachtung der Grund -
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein
den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz-
und Ertragslage des Krankenhauses und
der Krankenhausträgergesellschaft. Der
Lagebericht steht in Einklang mit dem
Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage des
Krankenhauses und der Krankenhaus -
trägergesellschaft und stellt die Chancen
und Risiken der zukünftigen Entwicklung
zutreffend dar.
Die Prüfung der zweckentsprechenden,
sparsamen und wirtschaftlichen Verwen-
dung der Fördermittel nach § 18 Abs. 1
KHGG NRW hat zu keinen Einwendungen
geführt.

Krefeld, den 19. Mai 2017

Dr. Heilmaier & Partner GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

gez. Nauen                 gez. ppa. Linke
Wirtschaftsprüfer        Wirtschaftsprüferin“

Vorstehende Feststellungen werden hier-
mit ortsüblich bekannt gemacht.

Mönchengladbach den, 22.11.2017

gez. Horst Imdahl
Geschäftsführer

Bekanntmachung
des Jahresabschlusses 2016

Die Gesellschafterversammlung vom
28. Juni 2017 hat den Jahresabschluss
2016 der KSG Kliniken-Service-Gesell-
schaft Mönchengladbach mbH fest -
gestellt und beschlossen, vom Jahres -
überschuss in Höhe von EUR 42.810,06
einen Betrag von EUR 32.810,06 an
die Gesellschafterin auszuschütten und
EUR 10.000,00 auf neue Rechnung vor -
zutragen.

Der Jahresabschluss 2016 liegt in der Zeit
vom 19.02.2018 bis 23.02.2018 in der
Verwaltung der Städtische Kliniken Mön-
chengladbach GmbH, Hubertusstr. 100,
41239 Mönchengladbach jeweils von
8.00 Uhr – 13.00 Uhr und von 14.00 Uhr –
16.00 Uhr (außer Freitag Nachmittag) zu
jedermanns Einsicht öffentlich aus.

Die mit der Prüfung des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichtes beauftragte
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. Heil -
maier & Partner GmbH hat den unein -
geschränkten Bestätigungsvermerk erteilt.

Vorstehende Feststellungen werden hier-
mit ortsüblich bekannt gemacht.

Mönchengladbach, den 23.11.2017

gez. Horst Imdahl
Geschäftsführer



Der „Kirchplatz” vor der Citykirche am Alten Markt,
im vergangenen Jahr nach dem verstorbenen
Priester, langjährigen Regionaldekan und Probst
Edmund Erlemann benannt, soll umgestaltet und
aufgewertet werden. Vorrangiges Ziel ist es, die
Citykirche und das benachbarte historische St. Vith
in ihrer prägnanten Architektur hervorzuheben, in-
dem störende Elemente wie die querende Mauer,
überflüssige Grünelemente und Beschilderungen
entfernt werden sollen. Gleichzeitig rückt der neue
Platz zwischen dem Eckhaus an der Hinden-
burgstraße und der Gaststätte St. Vith an die
Raumkante, die den Alten Markt in seiner his-
torischen Grenze und Dimension fasst. Eine leicht
geneigte Rampe führt als zentrale Achse vom
Markt platz direkt zum Haupteingang der Citykirche,
der damit besonders betont wird. Beiderseits dieser
Achse sind Nutzflächen für die Außengastronomie
vor gesehen. Zum Alten Markt hin laden Sitzstufen
an Sommertagen zum Verweilen ein.

„Die Umgestaltung dieser Fläche zu einem attrak-
tiven Platz ist ein wesentlicher Baustein der ge-
planten Maßnahmen zur Belebung des Innen-
stadtkerns in der Mönchengladbacher City. Mit der
geplanten Markthalle auf dem Kapuzinerplatz, dem
absehbaren Durchstich von der Hindenburgstraße
zum Museum Abteiberg und der be reits auf -
gewerteten Fläche vor dem Museum Abteiberg er-
fährt der vom Rat beschlossene Rahmenplan
Abteiberg allmählich auch sichtbare Konturen im
Stadtbild“, so Dr. Gregor Bonin, Beigeordneter
Bauen, Planen, Mobilität und Umwelt.

Als Gestaltungselement schlägt die Verwaltung für
die Platzfläche eine wassergebundene Decke aus
feinem ockerfarbenem Splitt vor, die durch
Natursteinpflaster eingefasst wird. Blockstufen
aus Blaustein, die in der Citykirche schon seit dem
19. Jahrhundert verwendet werden, fassen den
Platz und finden sich auch in der Treppenanlage
wieder. Neue helle Materialien heben sich von den
dunklen Basaltlavaplatten im Fußgängerbereich
ab. Insgesamt entsteht eine großzügige und be -
reinigte Platzsituation, die einen freien Blick auf
das St. Vith und die Citykirche ermöglicht. Auch
die Vorfläche der Stadtsparkasse ist Teil der
Umgestaltung: störende Elemente werden auch
hier beseitigt, das Gefälle durch eine Treppen -
anlage ausgeglichen. Das Vorhaben ist ein zen-
traler Baustein im Rahmenplan Abteiberg und
der Stadtentwicklungsstrategie „mg+ Wachsende
Stadt. Mit dem Vorhaben, das gestern (22. No-
vember) in der Sitzung der Bezirksvertretung Nord
präsentiert wurde und mit dem sich der Planungs-
und Bauausschuss näher befassen wird, soll ins-
besondere der Bereich Alter Markt und Altstadt
aufgewertet werden.

Zur Stadtgeschichte: Bis zur ersten Hälfte des
20. Jahrhunderts stand zwischen dem Alten Markt
und der Citykirche eine dreigeschossige Häuser -
zeile, die im Zweiten Weltkrieg zerstört und
danach nicht wieder aufgebaut wurde. Das
Kirchenschiff war früher somit durch den
Häuserblock verdeckt und vom Alten Markt kaum
sichtbar.
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Neuer Platz soll Blick auf Citykirche betonen


